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Berlin, im Juni 2017 
 

EINLADUNG 

Die Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik,  
die Heinrich-Böll-Stiftung und die Stiftung Wissenschaft und Politik 

laden Sie ein zu einem Fachgespräch 

Frankreich nach den Wahlen –  
Chancen für Deutschland und Europa 

Donnerstag, den 6. Juli 2017, 9:30 bis 14:30 Uhr 
Heinrich-Böll-Stiftung, Schumannstraße 8, 10117 Berlin   

Mit dem Ergebnis der französischen Wahlen verbindet sich die 
Erwartung, dass lange aufgeschobene Reformen angepackt werden. Die 
Freude über die neuen Partner darf gleichwohl nicht den Blick dafür 
verstellen, dass Frankreich ein tief gespaltenes Land ist. Das schwache 
Abschneiden der etablierten Parteien legt nahe, dass sich die 
strukturierenden Konfliktlinien verändert haben. Die Krise der liberalen 
Ordnung hat Frankreich früher erfasst als Deutschland. Welche Folgen 
haben diese Veränderungen für die Parteienlandschaft in beiden Ländern 
und wie reformfähig und responsiv erweisen sich die demokratischen 
Systeme? Welche Rückschlüsse lassen die Antworten auf diese Fragen 
für die deutsch-französische Zusammenarbeit in und für Europa zu? 

Darüber möchten wir mit Ihnen im Rahmen eines deutsch-französischen 
Fachgesprächs diskutieren. Die Veranstaltung ist zugleich die zweite 
Sitzung des Gesprächskreises Frankreich/deutsch-französische 
Beziehungen der DGAP. Während des Fachgesprächs gilt die Chatham 
House-Regel. 

Bitte teilen Sie uns bis zum 30. Juni 2017 mit, ob Sie teilnehmen 
möchten (per E-Mail an Frau Claudia Rothe, rothe@boell.de). 

Mit freundlichen Grüßen 

   

Dr. Claire Demesmay Dr. Christine Pütz Dr. Ronja Kempin 
Leiterin Programm Frankreich/ Referentin   Senior Fellow, 
deutsch-französische Beziehungen, Europäische Union, Stiftung Wissenschaft 
DGAP    Heinrich-Böll-Stiftung und Politik 

mailto:rothe@boell.de


 

 

 

 

 

  

Programm 

Fachgespräch „Frankreich nach den Wahlen“ 

 

9:00 Uhr EINLASS 

9:30–9:45 Uhr BEGRÜSSUNG 

 Christine Pütz 
 Referentin Europäische Union,  

Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin 

 

9:45–11:15 Uhr PANEL 1: EUROPA UND DER UMGANG MIT 
POPULISTISCHEN KRÄFTEN. LEHREN AUS 
DEN WAHLEN IN FRANKREICH 

Impuls:  Gérard Grunberg 
 Professor für Politikwissenschaft, 

ehem. Forschungsdirektor, Centre d’études européennes, 
Sciences Po Paris/CNRS, Paris 

 Oskar Niedermeyer 
 Professor für Politikwissenschaft, Leiter Otto-Stammer-

Zentrum, Arbeitsstelle Empirische Politische Soziologie, 
Freie Universität Berlin   

Kommentar:  Ronja Kempin 
  Senior Fellow, Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin 

Vorsitz: Christine Pütz 
 Referentin Europäische Union,  

Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin 

 

11:15–11:45 Uhr KAFFEEPAUSE 

  



 

 

 

 

 

 

11:45–13:15 Uhr PANEL 2: PERSPEKTIVEN FÜR DIE  
DEUTSCH-FRANZÖSISCHE 
ZUSAMMENARBEIT 

Impuls:  Thierry Chopin 
 Studiendirektor, Fondation Robert Schuman, Paris; 

Gastprofessor, Europa-Kolleg Brügge 

 Thomas Ossowski (tbc) 
 Botschafter, Beauftragter für die Beziehungen zu den 

Mitgliedstaaten der EU sowie grenzüberschreitende und 
regionale Zusammenarbeit, Auswärtiges Amt, Berlin 

Kommentar:  Jens Althoff 
Büroleiter, Heinrich-Böll-Stiftung, Paris 

Vorsitz:  Claire Demesmay,  
Leiterin, Programm Frankreich/deutsch-französische 
Beziehungen, DGAP, Berlin 

 

13:15–13:30 Uhr AUSBLICK: WORAUF ES JETZT ANKOMMT 

 Claire Demesmay 
 Leiterin, Programm Frankreich/deutsch-französische 

Beziehungen, DGAP, Berlin 

 

13:30–14:30 Uhr MITTAGSPAUSE UND ENDE DER 
VERANSTALTUNG  

  



 

 

 

 

 

Claudia Rothe  
Projektbearbeitung  
Referat Europäische Union/ 
Nordamerika  
Heinrich-Böll-Stiftung  
Schumannstr. 8  
10117 Berlin  
  

 

 

 

 
 

Antwort bei Zusage erbeten bis zum 30.6.2017 per E-Mail oder Fax  

 

E-Mail: rothe@boell.de 

Telefon: 030-285 34 385  

 

Am Fachgespräch in der Heinrich-Böll-Stiftung am 6.7.2017, ab 9:30 Uhr 

möchte ich gerne teilnehmen.  

Ich nehme nur an Panel 1 teil.  

Ich nehme nur an Panel 2 teil.  

Meine Adresse hat sich geändert.  

  

 

 

Name, Vorname: ............................................................................ 

Funktion: ............................................................................ 

Organisation: ............................................................................ 

Anschrift: ............................................................................ 

Tel. / Fax: ............................................................................ 

E-Mail: ............................................................................  
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